
Eın Urteil ber die binnenperspek- DIie Rechtfertigungslehre im multıla-
tivische Interpretation des Islam, dıie In teralen Öökumenıschen Dıialog Beı1-
diesem uch stattfindet, steht dem heft ZUT Okumenischen Rundschau
CNrıstlichen Kezensenten nıcht Allen- 78) Verlag tto Lembeck, Frankfurt

Jässt sıch SCH, dass S1e mıiıt ande- Maın 2006 330 Seılten. Kt EUR
[CIM Selbstdarstellungen unNnseTeTr Tage 19,00
vergliıchen werden ollte, miıt „A Com- Selten hat ein Ere12n1s, dem
11ON Word Between Us and YOU:: in dem die Wucht höchster kırchengeschicht-
etwa das Vollendungsargument dUus dem lıcher Bedeutung zugeschrıeben wiırd,
vorlıegenden Buch nıcht gebraucht und viel publızıstische Aufmerksamkeır
vielmehr ursprungslogıisch argumentiert gefunden und wenıge kırchliche
wIırd uch wırd [11all iragen en, ob Konsequenzen nach sıch SCZOYCN.
ıne Rechtfertigung mıhıtärischer Hand- (GJerade eı1l die Unterzeichnung der
lungen durch Vergleiche mıiıt Kriegen „Gemeinsamen Erklärung ZUT Recht-
derer Zeıiten und Weltgegenden zulässıg fertigungslehre“ Reforma-
ist. (ad 6/1f) tionstag 999 dıie chwelle einem

Jahrhunder.: ökumeniıscher FortschritteAusdrücklıich edauern 1st, dass
dıe Kurzcharakterıistiken des Juden- und überschreıten schıen, ist INa  — in der
Christentums 1mM Schlusskapıtel weıtge- Miıtte seINEs ersten Jahrzehnts gut Dera-
hend misslungen Ssind. Aus 1.Kön E3 ten, den theologischen Ertrag der GER
auf eın christlıch-jüdısches Recht auf noch einmal sıchten und S1e. auf ihre
Hunderte VON Ehefrauen schlıeßen ökumeniısche Anschluss- und Ausbau-

ist unsınnıg WI1IEe das tıbalıs- 1gkeı hın prüfen
tische Missverständnis des und welıt- Als bılaterales VOTINDokument,
gehende erzerrungen des Jüdiıschen und Lutherischen un: und VON der
christlichen Ethos’ und ihrer pırıtuali- Römisch-katholischen Kırche unter-
tät, dıe sıch leider In reicher /Zahl finden zeichnet, eignet sıch dıe GER als her-
Selektive Bıbelzıtate führen den Autor meneutischer Ernstfall weıterreichender
hıer eiınem F völlıg falschen Bıld ökumenischer Übereinkünfte, e1] da-
Dieses Kapıtel macht deutlıch, dass das mıt im Konflıktkern der Kırchenspal-
wechselseıitige Kennenlernen, verbun- tung des 16 Jahrhunderts sowohl dıe
den mıt dem Urteilsenthalt über den Je- überkommenen gegenseılitigen Lehrver-
weiılıgen Gesprächspartner nach WI1IEe VOTL urteilungen in ihrer gegenWw.  1gen
dıe ersten Pflichten des interrel1ıg1ösen Geltung kassıert wurden als auch eın
Gesprächs darstellt Dass das uch dazu Grundkonsens in der aCcC formuhiert
einen substanzıellen Beıtrag aus der werden konnte. Von daher stellt sıch dıe
Sıcht der hmadıyya eıstet, ist Frage, ob und inwliewelt dıe nıcht bete1-
oder gerade el der außernden lıgten christlichen Kırchen diesen ext
Kriıtik festzuhalten. rezıpleren können.

Martın Hailer Der Deutsche Ökumenische Studıien-
ausschuss DÖOSTA) hat dieses Problem

RECHTFERTIGUNGSLEHRE ZU Gegenstand seiner Arbeıt ın den
[/we Swarat Johannes 0—eldemann Jahren 2002 DIS 2005 emacht und dıie

Ergebnisse NUunNn publızıert in einemDagmar Heller (Hg.), Von ott
in Chrıistus verwandelt. spannenden Band, der cdIie unterschied-

lıchen Lesarten der GER produktıv
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macht Das gıilt iın besonderer Weılse für lıche Verbindungsmöglıchkeiten ZWI1-
dıie Studıe ‚„ Von Gott ANSCHOMMCNH in schen den christlıchen Konfessionen.
Chrıistus verwandelt. Die Rechtferti- Dabe1 erweılst sıch als besonders NC-

gungslehre 1m multılateralen öÖökume- gend, dass kritische Einwürfe und SDC-
nıschen Dıalog”, dıe iıne theologıisc. zılısche Nahverhältnisse en e1igenes
anspruchsvolle und anregende Summe Netz der Verständigung zwıschen den
der Arbeıtsgespräche bietet (13—54) In Kırchen aufzıehen und 6S rag sıch,
Gestalt der Referate, dıe S1€e AdUuS$s den Wädas diıese hermeneutische Matrıx für
Kırchen heraus aben, werden dıe Möglıchkeıt anstehender ONnsens-
s1e, ausgewählte kırchliche Stel- bıldungsverfahren bedeutet. ach der
lungnahmen erweıtert, im umfang- Klärung des tragenden bıblıschen Zeug-
reicheren zweıten e1ıl des Bandes do- N1ISSES (Kapıtel 1V) und dem Versuch,
kumentiert 5/-349) Damıt steht INan cdie „Botschaft VO  —_ der Rechtfertigung
VOTL einer rechtfertigungstheologischen in der heutigen Lebenswelt““ (Kapıte
Mater1alsammlung, dıie einen eigenen kreatıv ZUT Sprache bringen,
hermeneutischen Prozess jenes dıffe- bleıibt VOL allem eın rgebnis der Studıe
renzlıerten Konsenses dokumentiert, festzuhalten: dass der in der GER „TOr:
dem sıch dıe GER verdankt und autf muherte Konsens In rundwahrheıten
dessen ethodık sıch der der Rechtfertigungslehre VOIN den Ver-
auch angesichts inzwıschen Jauter WCCI- TrTeftfern der anderen christlichen Tadı-

t1onen als mıiıt ıhrem (Glauben übereıin-dender Kriıtik d der „Konsensöku-
mene‘“ weiterhin verpflichtet 2715 stimmend erkannt wiıird“‘ 36) auch
Von er überrascht eın wen1g, dass WE dıe theologische Sprache und cdie
hermeneutische Grundsatzfragen eher Akzentsetzungen der Erklärung nach

angesprochen werden (vor anderen, Formatıerungen verlan-
allem 1m Beıitrag VON Ulrıke Link- SCH ass Einstimmig wurde muıt dieser
Wıeczorek, 6—9 hıer steht m.E Studıe auch dieses rgebnıs verabschle-
ıne Theoriedebatte d} cdıie nach der det (9) sodass INan DUr uUuMIMso nachhal-
Bedeutung bleibender Dıfferenzen und tiger und vielleicht auch wen1ger duld-
ihrer Unausweichlichkeit iragt, WwW1e S1e sam) hoffen darf, dass dıie Unterzeıich-

Nung GER als „e1n wichtiges Datumdıe vorlıegenden Aufsätze, aber auch
dıe Studıe selbst bestätigen. der HEHCTEN Kırchengeschichte“ 13)

Dabe!1ı ordnet dıe Studıe dıe unter- konkrete Folgen hat Eın Schriıtt auf
schiedlichen Perspektiven N den e1in- dem Weg dorthın ist diese wichtige,
zelnen Kırchen, dıe in ihrer Rezeption theologisc rofund gearbeıtete Studıe
der GER aber auch in der Darstellung allemalı.
der jeweılıgen rechtfertigungstheolo- G'regor Marıa Hoff
ischen Siıchtweisen JTage treten, als
möglıche Akzentsetzungen S1ıe VeOI- OKUMENE UND SPIRITUALITA
hındern keinen Grundkonsens, sondern
lragen ıhn Je anders aus Wenn zunächst Walter Ardına asper, Wegweilser

Okumene und Spirıtualität. erderdıie Vorgeschichte der GER (Kapıtel Verlag, reiburg Br. 2007 05 Se1-und 1m Folgenden das jeweılıge Recht- ten EUR 9,90tertigungsverständnıs (Kapıtel 11) SOWIE Das Buch 1st e1in kurz gefasstesdıe Lesarten der GER (Kapıtel I1L) auf- Praxıshandbuch ZUT geistlichen Oku-gearbeıtet werden, zeigen sıch wWwesent-
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